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Der Leuchtturm im Hafendorf Rheinsberg



Unweit von Berlin liegt eines der schönsten 
Binnenreviere in Mitteleuropa: die Meck-
lenburger Seenplatte. Allein die Reise von 
Berlin zum größten See Deutschlands, die 
Müritz, ist einen Urlaub wert. Denn sie 
führt durch eine Kette einzigartig schöner 
Kanäle, Flüsse und Seen.
Herzstück dieses Wasserstraßensystems sind 
die so genannten Mecklenburger Kleinseen, 
die sich von Fürstenberg bis zum südlichen 
Teil der Müritz ausdehnen. In diesem La-
byrinth von Seen, die durch Flussläufe und 
kleine Kanäle vernetzt sind, finden Wasser-
wanderer ein paradiesisches Revier inmitten 
teilweise noch  kaum berührter Natur.
Der vorliegende Band beschreibt die Bin-
nenwasserstraßen von Berlin zur Müritz, 
inklusive aller schiffbaren Nebengewässer. 
Der Törn beginnt an der Schleuse Spandau 
in Berlin und führt über die Havel-Oder-
Wasserstraße (Oder-Havel-Kanal) bis nach 
Liebenwalde. Von dort fahren wir auf der 
Oberen Havel-Wasserstraße über Fürs
tenberg und Priepert bis Neustrelitz und 

VORWORT
schließlich auf der Müritz-Havel-Wasser-
straße durch die Mecklenburger Kleinseen 
bis zur Müritz. Die seitlich abzweigenden 
Gewässer in Richtung Neuruppin, Templin, 
Wentow, Lychen und Rheinsberg werden – 
soweit sie schiffbar sind – mit beschrieben.
Der direkte Weg von Berlin-Spandau bis zur 
Südspitze der Müritz ist 147,8 km lang und 
kann im Durchgangsverkehr in etwa drei bis 
vier Tagen bewältigt werden. Das gesamte 
Wasserstraßensystem inklusive aller schiff-
baren Nebengewässer umfasst mehr als 
300 km. Wer es während eines erholsamen 
Urlaubstörns kennenlernen und genießen 
möchte, sollte dafür mindestens zwei Wo-
chen einplanen.
Der vorliegende nautische Reiseführer mit 
seiner Fülle an aktuellen Informationen und 
Insider-Tipps möge dabei ein nützlicher 
Wegbegleiter sein.

Bodo Müller
www.bodo-mueller.de



8  Von Berlin zur Müritz

Wer von Berlin zur Müritz fährt, muss zwei 
Schifffahrtsstraßen teilweise und eine ganz 
passieren:
1.  Die Havel-Oder-Wasserstraße (HOW): 
Sie führt von Berlin-Spandau zur Oder 
(Großschifffahrtsweg nach Stettin). Wir be-
nutzen sie bis Höhe Liebenwalde (km 40,5) 
und biegen dort nach Norden in die Obere 
Havel-Wasserstraße ein.
2.  Die Obere Havel-Wasserstraße (OHW): 
Sie führt von Liebenwalde (km 0,0) nach 
Norden und endet in Neustrelitz (km 94,4). 
Wir benutzen sie bis Priepert (km 75,5), wo 
nach Westen die Müritz-Havel-Wasserstra-
ße in Richtung Müritz abzweigt.
3.  Die Müritz-Havel-Wasserstraße (MHW): 
Sie beginnt in Priepert (km 0,0) und mündet 
bei Vipperow (km 31,8) in die Kleine Müritz.

Fließrichtung, Kilometrierung,  
Uferbezeichnung
Unser Reiseziel, die Müritz, liegt etwa 30 m 
höher als der Wasserspiegel des Tegeler Sees 
in Berlin. Das heißt, unsere Reise von Berlin 

in Richtung Mecklenburg führt 
auf allen Teilstrecken immer berg-
auf. Die gleichen Bedingungen 
herrschen, wenn wir ein seitlich 
abzweigendes Nebengewässer hi-
nauffahren.
Eine Ausnahme bilden dabei lediglich die 
Rheinsberger Gewässer. Sie fließen nicht 
zum Hauptfahrwasser hin (Müritz-Havel-
Wasserstraße), sondern von diesem ab. Die-
ser Abfluss ist der (hier nicht schiffbare!) 
Rhin, der in die Ruppiner Gewässer mündet.
Die Strömungsgeschwindigkeit aller schiff-
baren Gewässer beträgt aufgrund der Stau-
stufen stets weniger als 0,5 km/h. Daher be-
steht in der Reisezeit nahezu kein Unter-
schied, ob wir auf Bergfahrt oder Talfahrt 
sind.
Die Kilometrierung der drei von uns befah-
renen Wasserstraßen erfolgt immer entge-
gengesetzt der Fließrichtung, also in Fahrt-
richtung von Berlin nach Mecklenburg. Das 
gilt auch für die seitlich abzweigenden Ne-
bengewässer. Eine Ausnahme bilden hier 
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Einleitung  9

wieder die Rheinsberger Gewässer, die in 
Fließrichtung kilometriert sind.
Die Bezeichnung der Ufer (rechtes Ufer/lin-
kes Ufer) erfolgt dagegen von der Quelle zur 
Mündung. In unserem Fall bedeutet das, 
dass das rechte Ufer der Oberen Havel-Was-
serstraße in Fahrtrichtung links liegt, wenn 
wir von Berlin nach Mecklenburg reisen.

Schleusenbetriebszeiten
Die Betriebszeiten der Schleusen an sämtli-
chen Haupt- und Nebengewässern zwischen 
Berlin und der Müritz sind tabellarisch zu 
Beginn der Beschreibung der jeweiligen 
Wasserstraßen aufgeführt. Die Wasser- und 
Schifffahrtsämter können diese Zeiten je-
derzeit ändern. Die Schleusenbetriebszeiten 
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w Die Müritz

Havel-Oder-
Wasserstraße

Obere Havel-
Wasserstraße

Müritz-Havel-
 Wasserstraße

Havel
unterhalb
Schleuse
Spandau

 ü. NN
30,2

61,9 ü. NN

32,1
37,8 39,8

43,1 46,1

46,7
47,8 48,8 51,4

54,7 56,2
58,953,1

57,5

Höhenunterschied: 31,7 Meter

Schleusentreppe von Berlin zur Müritz

Die Schleusentreppe von Berlin zur Müritz überwindet einen Höhenunterschied von 31,7 m.

Wasserstaße Tiefgang (m) Durchfahrtshöhe (m) Schleusen
Havel-Oder-Wasserstraße 
(HOW)

1,85; auf den in Oranienburg abzweigenden 
Ruppiner Gewässern geringerer Tiefgang, 
siehe „Ruppiner Gewässer“

4,24 (Hebewerk  
Niederfinow) 

3
1 Hebewerk

Obere Havel-Wasserstraße 
(OHW)

1,40; auf allen Nebengewässern geringerer 
Tiefgang, siehe unter der Beschreibung des 
jeweiligen Nebengewässers

3,41 (Brücke Voßwinkel, 
km 89,2)

11

Müritz-Havel-Wasserstraße 
(MHW)

1,40 3,86 (Brücke Strasen,
km 2,8)
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